
NACHRICHTEN

„Hoffe“ II empfängt Mainz 05 II
Die U23 der TSG Hoffenheim hat an
diesem Mittwoch um 19 Uhr im Nach-
holspiel der Regionalliga Südwest
gegen den FSV Mainz 05 II die Chan-
ce, auf den zweiten Platz vorzurü-
cken. Dafür würde dem Team von
Trainer Vincent Wagner auf eigenem
Platz bereits ein Remis reichen. Mit
einem Sieg würden die Kraichgauer
den Rückstand auf Spitzenreiter FSV
Frankfurt auf zwei Zähler verkürzen.
Allerdings besteht auch für die Main-
zer die Gelegenheit, bis auf einen Zäh-
ler an die TSG-Reserve heranzukom-
men. Die „kleinen 05er“ zählt Wag-
ner mit zur Spitzengruppe der Liga.
Der Coach ergänzt: „In dieser Liga ist
jedes Spiel brutal schwer. Das hat am
Samstag das Beispiel Villingen gegen
Offenbach gezeigt.“ Der Aufsteiger
bezwang den großen Aufstiegsanwär-
ter aus Hessen mit 3:2. fkam

TSG II klettert auf Platz zwei
Mit einem 4:0 (2:0) im Spitzenspiel der
Frauenfußball-Regionalliga Süd gegen
Jahn Calden rückte die TSG Hoffen-
heim II nach dem dritten Sieg in Folge
auf den zweiten Platz vor. Die starken
Hoffenheimerinnen gingen durch
Charlotte Waibel früh in Führung.
Janna Grimm erhöhte in der Nach-
spielzeit der ersten Halbzeit auf 2:0. Im
zweiten Durchgang leitete Grimm zu-
sammenmitLeonieSchetterdas3:0von
Tala Winter ein, den Schlusspunkt
setzte Milena Röder. „Das war unser
dominantester Ligaauftritt bisher“,
freute sich Trainer Rico Weber. Da mit
Nadine Bitzer, Milena Röder, Leonie
Schetter, Svenja Vöhringer und Leni
Wileschek fünf Spielerinnen beim
DFB-Lehrgang in Portugal sind, fin-
det das nächste Spiel erst am 3. No-
vember gegen Wetzlar statt.
Hoffenheim II: Lindner - Gerber, Grimm, Röder (77.
Thomann), Sahiti (46. Wileschek), Bitzer (64. Abegg),
Schetter (72. Bitterwolf), Vöhringer, Waibel (46. Win-
ter), Steiner, Ritter. Tore: 1:0 Waibel (12.), 2:0 Grimm
(45.+1), 3:0 Winter (57.), 4:0 Röder (64). mir

Mühlhausen weiter ohne Heimsieg
Der 1. FC Mühlhausen erreichte in der
Frauenfußball-Oberliga gegen den
TSV Tettnang ein 2:2 (0:0) und bleibt
damit weiter ohne Heimsieg. Die Tore
erzielten Sina Schwind (61.) zum 1:0
und Inga Werchner (81.) zum 2:1. mir

Erster Sieg für TTV Mühlhausen
Mit 9:6 bei der DJK Käfertal/Vogels-
tang schaffte der TTV Mühlhausen in
der Tischtennis-Verbandsliga der
Männer den ersten Saisonsieg, ob-
wohl Paul Reinhard und Mike Lober
ausfielen. Im Spitzeneinzel gewann
Roman Frackenpohl 3:2 (13:11) gegen
Marc Adler, Ersatzmann Noah Tan-
river sicherte mit seinem 3:2 (11:5)
gegen Dirk Recktenwald den Sieg.
Punkte TTV: Schmitt, Tanriver (je 2), Acker/Zim-
mermann, Frackenpohl/Tanriver, Frackenpohl, Zim-
mermann, Heck. mir

Die Adler glänzen
mit sozialem Engagement

In Berlin ausgepfiffen, von DEG-Fans goutiert

Mannheim. (RK) Auf dem Eis rumpelt es
noch etwas, Höhen und Tiefen wechsel-
ten sich trotz der vier Punkte der Adler
Mannheim am Wochenende (3:4 n.V. bei
den Eisbären Berlin, 4:2 gegen die Düs-
seldorfer EG) ab. Auf der Ebene seines so-
zialen Engagements hat der Klub der
Deutschen Eishockey-Liga (DEL) da-
gegen schon wieder die Spitze erklom-
men. Exemplarisch dafür stehen zwei ak-
tuelle Aktionen.

Zunächst dachten die
Blau-Weiß-Roten an den seit
August an einem bösartigen
Tumor erkrankten Eisbären-
Stürmer Tobias Eder und be-
stritten als erste Gastmann-
schaft dieser Saison in der
Hauptstadt ihr Warmlauf-
proramm in einem speziellen
Trikot mit der Nummer 22 und
der Aufschrift „Tobi“. Diese
Warmup-Trikots werden jetzt
über eBay versteigert, wobei
der Erlös zu gleichen Teilen an die Eis-
bären und den gemeinnützigen Verein
„Adler helfen Menschen“ geht.

„Trotz aller Rivalität zwischen bei-
den Klubs ist die Eishockey-Familie eine
kleineWelt,die immerzusammenhält.Mit
unserer Aktion wollten wir ausdrücken,
dasswirtäglichanTobidenken, ihmKraft
geben und zeigen, dass wir ihm weiter-
hin die Daumen drücken“, verdeutlicht
Adler-Kapitän Marc Michaelis. „Auch
wenn Tobi für einen anderen Klub auf-
läuft, gibt es genügend Berührungspunk-
te, so mit Daniel Fischbuch als ehemali-
gen Kollegen in Düsseldorf und einer Rei-
he unserer Spieler in der Nationalmann-
schaft oder Max Heim, den von den Eis-
bären zu den Adlern zurückgekehrten
U23-Spieler“, verdeutlicht Youri Ziffer.

Die Familie des Referenten der Adler-
Geschäftsführung und ehemalige Torhü-
ters war 2021 selbst von einem ähnlichen
Fall betroffen.

Am Sonntag schloss sich der Klub der
jeweils im Oktober ligaweiten Aktion
„Pinktober“ an, Lichter in der SAP Are-
na waren deshalb in die Farbe Pink ge-
taucht, Aktionsstände und Pauseninter-
views zum Thema Krebsvorsorge beglei-

teten den Kampf gegen die tü-
ckischeKrankheit.Spielerund
Mitarbeiter der Adler waren in
den letzten 25 Jahren nicht nur
einmal direkt betroffen. Man
denkt unweigerlich an den
2009 nach zweieinhalb Jahren
vergeblichem Kampf im Alter
von 28 Jahren verstorbenen
Torhüter Robert Müller oder
an die kleine Tochter des ehe-
maligen Co-Trainers Rico
Rossi, die die Erkrankung be-
siegen konnte.

WährendMagentaSportdieAktiondes
achtfachen Meisters im Einzelspiel und
der Konferenz der Eishockey-Communi-
tynäherbrachte,bliebderDankeinesTeils
des Berliner Publikums im Gegensatz zu
Eisbären Berlin („Die Aktion der Adler
war große Klasse“) aus. Als sich die Spie-
ler vor dem Gang in die Kabine vor dem
Gästeblock für die Unterstützung mit er-
hobenem Schläger bedankten, wurden sie
– trotz der überlassenen zwei Punkte –
ausgepfiffen und mit den üblichen, nicht
druckreifen, Parolen begleitet. Im Gegen-
satz zum Sonntag: Als der Video-Würfel
in der SAP Arena nochmals das Warmup
aus Berlin präsentierte, begleitete auch
der gut besetzte Block der seit jeher als
fair geltenden Fans der Düsseldorfer EG
die Aktion mit lautem Beifall.

Tobias Eder. F: dpa

Die Scuderia bleibt hungrig
Ferrari jubelt in Texas über den Doppelsieg – Verstappen baut Vorsprung auf Norris weiter aus

Von Christoph Ziemer

Austin/Heidelberg. In Texas hat es seit
Monaten nicht mehr geregnet. Die sen-
gende Hitze hat das grüne Gras rund um
den „Circuit of the Americas“ schon fast
in eine gelbe Steppe verwandelt. Viel-
leicht war genau das der Grund, weshalb
Ferrari in den USA geradezu durstig auf
ein Erfolgserlebnis war. Dass Charles
Leclerc im Staat der Cowboys sein Lasso
aber so erfolgreich schwingen würde? Da-
mit war kaum zu rechnen. Die seit Monza
sieglose Scuderia hatte im Vorfeld aus-
gerechnet Austin als großes Problemren-
nen identifiziert. Ein Irrtum.

„Unglaubliches Tempo von Leclerc“,
staunte Helmut Marko. Der Bullen-Be-
rater hatte nie damit gerechnet, dass Lec-
lerc seiner roten Göttin derart die Sporen
geben würde: „Wir waren am Anfang si-
cher, dass er sich mit diesen Rundenzei-
ten die Reifen ruinieren wür-
de. Aber der ist das zu Ende ge-
fahren.“ Und wie. Doch der
Ferrari-CoupimCowboy-Land
hatte mehrere Gründe. Denn
während sich die WM-Favo-
riten Lando Norris und Max
Verstappen schon am Start be-
harkten, konnte Leclerc nach
Kurve eins links unbemerkt
vorbeischlüpfen. „Das war
ziemlich genau das, was ich tun
wollte“, grinste der Monegas-
se. „Du musst in Austin in der
ersten Kurve zur richtigen Zeit
am richtigen Ort sein.“

Dass Leclerc auf seinem ro-
ten Hengst derart davongalop-
pieren konnte, war vor allem
den schwarzen Walzen ge-
schuldet, die der Ferrari-Star
in den Weiten der texanischen
Prärie so zärtlich streichelte.
„Der Umgang mit den Reifen

ist unsere große Stärke“, lobte der 26-Jäh-
rige. „Der Verschleiß ist dieses Jahr deut-
lich geringer, vor allem bei großer Hitze.“
Und so sollte es auch nicht lange dauern,
bis Carlos Sainz am Horizont auftauchte,
um den auf Rang zwei liegenden Ver-
stappen mit einem Undercut zu schlu-
cken.

Denn der Sprint-Sieger vom Samstag
hatte mit seinen Reifen über die volle Dis-
tanz mehr zu kämpfen, als ihm lieb war.
Rasant bauten die Pneus gegen Rennende
ab, und so sollte es zu dem eigentlichen
Showdown in Texas kommen: Dem WM-
Duell. Erst spät war Lando Norris an die
Box gekommen. In den letzten Runden, so
der McLaren-Plan, würde er dann auf fri-
schen Reifen an Max Verstappen vorbei-
ziehen. Doch der Papaya-Plan ging nicht
auf. Mit Biegen und Brechen verteidigte
der Weltmeister seinen dritten Rang. Vier
Runden vor Schluss setzte Norris zur

Schlussattacke an. Am Ende der langen
Geraden schob sich der WM-Zweite auf
der Außenseite am Red Bull vorbei. Die Ri-
valen kamen beide von der Strecke ab,
Norris lag nun aber vor Verstappen. „Das
ist unfair“, jammerte der Red Bull-Pilot
am Funk. „Er muss die Position zurück-
geben“. Tat er aber nicht. Die FIA-Kom-
missare sprachen daraufhin eine umstrit-
tene Fünf-Sekunden-Strafe gegen Norris
aus, die auch die WM entscheiden könn-
te. „Das war nicht angemessen, dass die
Stewards in dieser Form in einen tollen
Zweikampf eingegriffen haben. Das hat
uns leider ein Podium gekostet“, schimpf-
te Teamchef Andrea Stella. Norris be-
klagte sich, dass auch Verstappen beim Fi-
nalduell neben der Strecke war – und da-
bei straffrei blieb: „Er überholt neben der
Strecke und verteidigt sich neben der
Strecke.“

In der WM wird die Situation für Lan-
do Norris immer komplizier-
ter. Statt auf Verstappen
Punkte gutzumachen, verlor
Norris erneut wichtige Zäh-
ler und liegt fünf Rennen vor
Saisonende fast aussichtslos
mit 57 Zählern hinten. Nach
der Show im Wilden Westen
kann der Niederländer den
WM-Schampus schon einmal
kaltstellen. Bei Ferrari, das als
nur eines von zwei Teams oh-
ne Updates nach Austin ge-
reist war, wächst dagegen die
Erkenntnis, dass der eigene
Wagen wohl besser ist als ge-
dacht. „Wir haben jetzt Lust
auf mehr“, sagt Sieger Lec-
lerc, der auch nächsten Sonn-
tag im Reich der Azteken auf
Beistandvonobenhoffendarf.
Denn auch in Mexico-City
wurden lange keine Regen-
tropfen mehr gesichtet.

Rote Dominanz: Mit über acht Sekunden Vorsprung fährt Charles Lec-
lerc über die Ziellinie. Seine Boxencrew feiert ihn dafür. Foto: dpa

Zwei, die sich gleich gut verstanden: Waldhof-Legende Klaus Schlappner durfte Kugelstoß-Olympiasiegerin Yemisi Ogunleye mit dem Sportaward für die Top-Sportlerin auszeichnen. Zum
Top-Talent wählte eine Fachjury den Hoffenheimer Nachwuchs-Fußballer Max Moerstedt (rechts). Fotos: Pix

Yemisi Ogunleye löst Malaika Mihambo ab
Die Olympiasiegerin im Kugelstoßen erhielt den Sportaward Rhein-Neckar – Kanute Lemke und Talent Moerstedt ausgezeichnet

Von Claus Weber

Mannheim. An Yemisi Ogunleye führte
kein Weg vorbei. Der Sieg der sympa-
thischen Kugelstoßerin war das High-
light des Sportjahres. Zumindest für die
Journalisten aus der Region. Die 26-jäh-
rige Sportsoldatin von der MTG Mann-
heim erhielt am Montagabend den Sport-
award Rhein-Neckar aus den Händen von
Waldhof-Legende Klaus Schlappner.
„Die Klee hot’s druff“, meinte der frü-
here Erfolgstrainer in bestem Kurpfäl-
zisch, der sofort einen Draht zur Leicht-
athletik-Überraschung des Jahres hatte
und sich mit ihr für die After-Show-Par-
ty verabredete.

Ogunleye beendete übrigens eine Er-
folgsserie: Seit 2016 hatte Malaika Mi-
hambo die begehrte Trophäe vier Mal in
Folge gewonnen. Die Weitsprung-Euro-
pameisterin und Olympiazweite von Pa-
ris musste sich diesmal ebenso geschla-
gen geben wie die frischgebackene Tri-
athlon-Weltmeisterin Laura Philipp. Alle
drei Athletinnen aus der Region dürften
auch bei der deutschlandweiten Wahl zur
Sportlerin des Jahres Ende Dezember in
Baden-Baden zu den Favoriten zählen.

Bei den Männern setzte sich Max
Lemke durch. Die beiden Olympiasiege
des aus Lampertheim stammenden Ka-
nuten waren einfach nicht zu toppen.

Auch wenn er mit Handballtorwart Da-
vid Späth von den Rhein-Neckar Löwen
– Olympiazweiter und Weltmeister mit
der U19 – und Lennart Sass starke Kon-
kurrenten hatte. Der sehbehinderte Ju-
doka Sass hatte bei den Paralympics das
Finale knapp verpasst und Bronze ge-
wonnen. Die Laudatio auf Lemke hielt –
es hätte nicht besser passen können – die
frühere Rekord-Olympionikin im Kanu,
Birgit Fischer. „Du bist ein wunderbarer
Botschafter unserer Sportart“, sagte sie.

Auch das Top-Talent des Jahres hat
sich seine Auszeichnung redlich ver-
dient. Fußballer Max Moerstedt von der
TSG Hoffenheim hat in den beiden ver-
gangenen Jahren gewonnen, was es zu ge-

winnen gab. Er wurde mit den Kraich-
gauern deutscher Meister und Pokalsie-
ger in der U19 und mit der U17-Natio-
nalmannschaft Welt- und Europameis-
ter. Der 18-jährige Mittelstürmer setzte
sich gegen Yannik Nagel, den Jugend-
Weltmeister im Sportklettern aus Hei-
delberg, und die Olympianeunte in der
Rhythmischen Sportgymnastik, Hannah
Vester aus Ludwigshafen, durch.

Als Top-Mannschaft wurden die Ho-
ckey-Herren des Mannheimer HC aus-
gezeichnet. Das Team von Trainer An-
dreu Enrich feierte den deutschen Meis-
tertitel in der Halle und auf dem Feld –
besser geht’s nicht. Es setzte sich damit
gegen seine eigene Damen-Mannschaft

und die Hoffenheimer Fußball-Junioren
um Max Moerstedt durch.

Bei so vielen regionalen Erfolgen wur-
de auch die Wahl des Top-Trainers zur
Qual. Iris Manke Reimers, die langjäh-
rige Mentorin von Yemisi Ogunleye, ge-
wann das Rennen vor Hockey-Coach An-
dreu Enrich und Tobias Nubbemeyer von
den Hoffenheimer A-Junioren.

Höhepunkt der bereits achten Sport-
award-Night war die Verleihung des Life-
time-Awards. Er ging an einen der größ-
ten Macher und Förderer des Reitsports
in der Region – und vielleicht auch in ganz
Deutschland. Peter Hofmann, seit über
vier Dekaden (!) Vorstand des Reiter-Ver-
eins Mannheim hat unzählige Maimarkt-
Turniere, Bundeschampionate und sogar
Europameisterschaften organisiert.

Publikumsliebling wurde Eishockey-
Nationalspielerin Tara Schmitz von den
MadDogs Mannheim. Den Preis fürs Vor-
bild in Ehrenamt heimste Jürgen Kössler
vom TSV Schönau ein, der schon seit über
30 Jahren als Übungsleiter aktiv ist.

Und die Auszeichnung für vorbildli-
che Vereinsarbeit ging an den JSV Spey-
er, der zahlreiche Angebote für Men-
schen mit geistiger Behinderung in sei-
nem Portfolio hat und damit genau die
Anforderungen zum Thema Inklusion er-
füllte, die die Jury in diesem Jahr aus-
gerufen hatte.

DIE PREISTRÄGER

> Publikumsliebling: Tara Schmitz,
Eishockey, MadDogs Mannheim, Na-
tionalspielerin.
> Top-Talent: Max Moerstedt, Fuß-
ball, TSG Hoffenheim, Meister und
Pokalsieger, EM- und WM-Gold.
> Top-Trainerin: Iris Manke-Reimers,
Leichtathletik, seit zehn Jahren Trai-
nerin von Yemisi Ogunleye.
> Top-Sportlerin: Yemisi Ogunleye,
Kugelstoßen, MTG Mannheim, Olym-
piasiegerin, EM-Dritte, WM-Zweite.
> Top-Sportler: Max Lemke, Kanu,

Doppel-Olympiasieger im K4 und K2,
Weltmeister 2023.
> Top-Mannschaft: Mannheimer Ho-
ckeyclub Herren, Deutscher Meister
Halle und Feld.
> Top Vorbild Ehrenamt: Jürgen Ko-
essler, seit über 30 Jahren Übungsleiter
beim TSV Schönau.
> Top-Vorbild Verein: JSV Speyer,
vielfältige Angebote für Menschen mit
geistiger Behinderung.
> Lifetime-Award: Peter Hofmann, seit
1982 Vorstand Reiter-Verein Mannheim.
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